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HAHPRLSVERTiiAKflE, 

Oft s bedeutendste Erelfmls auf den» Gebiet dor Handels-
vertraege war die Unterzeichnung de» kanadlsnh~amerlkan1 gehen 
Handelsabkommens am 17. November 193^ zu Washington. 

Das Abkommen ist, soweit die darin vereinbarten Zoll-
saetze in leträcht koranen, am 1. Januar d.J. in Kraft getreten. 
Es stellt die Fortsetzung und Erweiterung des am 31» Dezember 
1935 abgelaufenen Hände1sabkoamens vom Jahre 1935 dar. Unter 
diesem letzteren Abkommen 1st der Wert der kanadischen Jahre s-
auafuhr nach den Vereinigten Staate» vom Fiskaljahr 193^/Ç bis 
zum Fiskaljahr 1937/$ v°n auf M-23 Millionen Dollar gestlegen, 
waehrend die Jaehrliehe Klnfuhr aus den Vereinigten Staaten sich 
la gleichen Zeltraum von 30^ auf Ü]f Millionen Dollar gehoben hat. 

Durch das neue Abkommen sind bei einer grossen Anzahl 
(P&3) von ZolltarifpositIonen die Zollsaetze herabgesetzt worden. 
Zahlreiche andere Zollseetze sind gebunden. Die Verguenstlgim-
gen können Deutschland als aei«th«guenstlgtea Lande zugute. 

Der* bereits ira Jahre 1937 abgeschlossene Handelsvertrag 
mit Haïti, dessen Bestimmungen bereits seit Unterzeichnung vor-
laeuflu in Kraft gesetzt waren, ist durch den Austausch der Rati-
fikation surkunden am 8. Dezember 19J6 endgueltig mit Wirkung vom 
1^. Januar 1939 abgeschlossen worlen. 

Aehnllch verhaelt es sieh mit de® Handelsvertrag mit Guate-
mala. Dieser ist am September 193/ unterzeichnet und vor-
laeuflg in Kraft gesetzt, und aa Mai 1935 vom kanadischen 
Parlament genehmigt worden. Die Hat Iflkac Ion surkunden sine' am 
15- Dezember 193S aus; «tauscht worden und der Vertra« tritt end-
gueltig ara lh. Januar 1939 In Kraft. In beiden Vertraegen 1st 
Meistbeguenstlgung vereinbart. 

Das 
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Das Handelsabkommen zwischen Kanrada und Neuseeland, 
das erstmalig am Mai 193? in Kraft getreten war, und jeweils 
eine Lauf«fit von einem Jahre hat, ist seitdem in seinen Haupt-
zuegen wiederholt erneuert worden; durch Order-in-Couno11 vom 
?5. August 193g let das Abkommen bis zum 30. September 1939 
verlaengert worden. 

Nach Pressemeldungen sollen Besprechungen ueber eine 
Revision des belglsch-kanadlsehen Handelsvertrages stattgefun-
den haben, dessen Erweiterung von Belgien angestrebt wird; ins-
besondere wuenscht Belgien, wie man hoert, eine Herabsetzung 
der 2oe>lle auf K'ene terglas. 

Der Vertrag mit den westindischen Inseln ist im Handels-
ministerium einer eingehenden Pruefung unterzogen worden, da 
er sich zum Nachteil Kanadas ausgewirkt hat. Infolgedessen ist 
er von Kanada zum 31 . Dezember 1939 gekuendigt worden. F.s ver-
lautet , dass Grossbritannien sioh mit der Abaendertmg dee be-
stehenden Vertrages einverstanden erkl&ert hat, und dass der 
Entwurf zu einem neuen Vertrage, der am 1. Januar 19^0 in Kraft 
treten soil, bereits vorliegt. 

HANDELSBILANZ 

Oer kanadische Aussenhandel sohlleset fuer das Kalender-
Jahr 193g nach Schaetztmgen des kanadischen statistischen Amtes 
mit einer aktiven Handelsbilanz in Hoehe von annaehernd PëO Mil-
lionen Dollar gegenueber 316 Hillionen Dollar im Vorjahre ab. 

Die gesamte Ausfuhr an heimischen Erzeugnissen betrug 
in den am 30. November abgelaufenen zwo*lf Monaten rund 9?? Mil-

lionen 



Honen gegenueber 1,110 Millionen Dollar In der gleichen Period« 
des Vorjahres- Zu der Ausfuhr heimischer Erzeugnisse tritt eine 
Wiederausfuhr In Hoehe von rund Millionen Dollar (1937? 15 Mil-
lionen) . Der auffallend grosse Unterschied la Werte der Wieder-
ausfuhr beruht angeblich darauf, dass la Berichtsjahre groessere 
Verschiffungen an gemuenztem Golde stattgefunden haben, das In 
frueheren Jahren als "Fertigwaren" elngefuehrt und angeschrieben 
worden war. Dieses gemuenzte Ckjld 1st In den kanadischen B®-
staenden durch Goldbarren kanadischer Erzeugung ersetzt worden. 

Die Einfuhr wird im Kalenderjahr schaetzungswelse 
Millionen Dollar betragen gegenueber S09 Millionen Dollar 1« 
Jahre 1937-

Als Rsuptureaehe des Bueekgnngs des gesamten Aua^enhan-
dels wird In erster Linie dl«» anhaltende " "lrtenheftsrezesslon ' 
In den Vereinigten Staaten bezeichnet: femer die gespannte 
weltoolltlsche Lwgf In den Herbetmonaten. Ko komrat hinzu, dass 
gegen Ende des Jahre» mit Rueokslcht auf das bevorstehende 
Inkrafttreten des kanadisch-amerikanischen Handelsvertrages am 
1. Januar 1939 eine starke ?.urueckhaltung der Kaeufer auf beiden 
Selten zu beobachten gewesen 1st. 

In den mit de® 31. Oktober ablaufenden zwoelf i onaten 
betrug die kanadische Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten 3^5 
Millionen Dollar oder rund I50 Millionen weniger als im Vorjahre. 
Die feinfuhr aus den Vereinigten Staaten mit U M Millionen Dollar 
war nur rund 37 Millionen Dollar geringer als Im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. 

Im gleichen Zeltraum 1st die Ausfuhr nach Eaplre-Laendern 
mit Insgesamt Millionen Dollar um ^7 Millionen Dollar ge-
sunken und die Einfuhr aus denselben mit 195 Millionen Dollar 
um 36 Millionen Dollar. 

Nach 



Mach den kanadischen AnSchreibungen 1st die Einfuhr aus 
Deutschland In den am 30. November 193$ abgelaufenen zwoelf 
Monaten von 12,? Millionen im Jahre 1937 auf 10,2 Millionen Dollar 
gesunken, waehrend die kanadische Ausfuhr nach Deutschland von 
12,1 auf 17„U Millionen Dollar gestiegen ist, 

ZOLLTARIF. 

Im Laufe des Berichtsjahres hat der kanadische Zoll-
tarif keine nennenswerten Aenderungen erfahren. Jedoch ist 
durch das kanadlach-ameriKanLache Abkommen, das am 1. Januar 
1939 In Kraft tritt, eine Rrmaeaslgung der Zollsaetze fuer eine 
so grosse Reihe von !%ren vereinbart worden, wie sie bisher 
niemals In einer Aktion durchgefuehrt worden 1st. 

ZAHLUNGSBILANZ 

Die Zahlungsbilanz war I93S wiederum aktiv und zwar mit 
184 klllionei Dollar (1937: 217 Millionen). 

De« Aktivsaldo betrug auf Warenkonto ISO,5 Millionen 
Dollar, die Goldauefuhr ergab ein Aktivsaldo von 1^6,5, der 
Touristenverkehr *>ln solches von 1^5 Millionen Dollar. 

Auf der Passivselte stehen folgende Salden; Zinsen und 
Dividenden an ausfertige Glaeubiger? 24's Millionen Dollar; 
Frachtverkehr 20 Millionen Dollar und verschiedene andere Posten 
3«,7 Millionen Dollar. 

Die Abloesung von Anleihen 1® Auslände ueberstieg den 
Betrag der neuaufgenommenen Anleihen um 60,1 Millionen Dollar 
(1937; Millionen Dollar). 



IWPUSTHIS 

UND WIRTSCHAFTLICHE ENT .vi CK LUNG 

Wenn auch vielfach behauptet wird, die wirtschaft-
liche Lage Kanadas Im Jahre 193& g^t gewesen, so wird 
sie Jedooh durchaus nicht als zufriedenstellend angesehen, 
obwohl sie entschieden besser war als in den benachbarten 
Vereinigten Staaten. Der Kinfluss dee Ruecksohlags In U.S.A. 
hat sich auch in Kanada bemerkbar gemacht. Ausserdem hatten 
die europaelsche Krise und die Entwicklung im Fernen Qgten 
gewisse Ru^ckwirkungen. Die Aussichten fuer die wirtschaftliche 
Entwicklung Im Jahre 1939 werden als recht guenstlg bezeichnet, 
abgesehen von der Steuerlast, die als drueckend empfunden wird. 

Die Welzenernte war beinahe doppelt so gross wie Im 
Vorjahr, - die erwartelen Rekordr.iffern wurden indessen nicht 
erreicht. Auch die Einnahmen aus der Weizenernte sind dadurch 
unbefriedigend gewet*n, dasfe die Weizenpreise auf dem Welt-
markt heruntergingen. Farmern wurde ein Welzenpreis von 
50 Cents per* ' chef fei (fuer No. 1 Northern Wheat), angeliefert 
In Fort William, garantiert, eine Massnahme, die zum Teil ange-
griffen wurde, wegen der daraus fuer das Dominion erwachsenden 
finanziellen Verpflichtungen. 

Als bluehendster Wirtschaftszweig Kanadas 1st zur Zeit 
der Bergbau anzusehen. Er dehnt sich von Monat zu Monat welter 
aus. Der Utifang d<»r Bergbauerzeugung war 193& groesser als Im 
Vorjahr. Die Colderzeugung erreichte dl® Rekordzlff^r von 
etwa % \&0 Millionen. Die Stabllitaet der kanadischen Wirtschaft 
wird weitgehend auf die guenstlge Entwicklung des Bergbaus zu-
rueokgefuehrt. Von grosser Bedeutung 1st in diesem Zusammenhang 
auch die fortgesetzte Zunahme der Erdoelerschllessung im sued-

1lohen 
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lichen Alberta. Die kanadischen p:rdoelfelder sind dl« be-
deutendsten flts eigentlichen Britlechen Reichte. 

Die weiterverarbeitenden Industrien hatten 193$ einen 
gewissen Hueckgang zu verzeichnen, entsprechend dem Rueckgang 
de« Auseenhandels. Die Schwerindustrien haben In geringem 
Masse auf den Bu*>ckschlag In den Vereinigten Staaten reagiert. 
Vor alles haben die la Zusammenhang mit dem britischen Wieder-
auf ruestungspro^ramm erteilten Auftraege einen empfindlicheren 
Rueckschlag verhindert. Ole Dautaetigkelt ist Immer noch tm-
bef riedlgend, wofuer weitgehend die staedtisohe Besteuerung 
von Grund- und Hausbeaitz verantwortlich gemacht wird. Der 
Gesamtwert der Bsukontrakte in den ersten elf Moneten belief 
eich auf ,6 Millionen, d.h. 17" veniger als Im gleichen 

Zeitraum des Vorjahres. Die Bauerlaubnisse In den • lohtigeren 
Staedtsn haben andererseits um 9» 7 " zugenommen. Die Zeitum'spa-
plerindustrle, die 1<?37 einen Produktlonsrekord erzielt hatte, 
1st In ihrer Erzeugung um 30;' hinter dem Vorjahr zuruec«geblieben. 

Die Lage der Elsenbahnen ist immer noch entmutigend, da 
das dringende Llsenbannnroblem noch nicht geloeat werden konnte. 

Der Fremdenverkehr, der eine wesentliche Einnahmequelle 
fuer Kanada ist, 1st gegenueber 1937 etwas zurueokgegangen. Die 
Zahl der Besucher wird auf If Millionen geschaetzt (1937s IS 
Millionen), die der Tourietenautomoblle 1st von 000 auf 
H 2S0 OOn g«sunken. 

Das» allgemeine Oeschaeftsvolumen war in den ersten 
elf Monaten geringer als im Vorjahre, doch let der Index 
In den letzten Monaten fortgesetzt gestlegen (August 110,5> 
September 119,2, November 123,^), sodass ein Fortgang des Auf-
stiege erwartet wird. In den Vereinigten Staaten ging der Index 
von 77 Sommer auf 105 im Dezember herauf, und es wird ange-
nommen, dees die Besserung der Lage in den Vereinigten Staaten 
ihr« Rueckwirkunp in Kanada haben wird. 

Ber«bau 



Bergbau Die Bergbau-Erzeugung hat 193& mengenmaessig weiter zuge-
noranen. Infolge de« Sinken» der Metallprels* ist allerding« der 
Gesamtwert der Erzeugung des Jahre« 1937 von Millionen Dollar 
im Jahre 193& nicht ganz erreicht worden. 

Genau wie im Vorjahre erreichte unter den Metallen die 
Golderzeugung den hoeoheten Wert. Es folgten wiederum Kupfer und 
Hlckel. In den ersten neun teonaten erreichte die Erzeugung fol-
gende Werte; 

Gold $ 122 Millionen 
Kupfer ^3 
Mlckel 
Blei 11 
Zink 
Silber 7,1* 

(1937t $ 106 Mill 
53 

17 
15 
7,S 

on en) 

Die Zahlen fuer Platin waren nicht zu erlangen. Die 
«engenmaesslge Entwicklung der Foerderung nichtmetallischer 
Mineralien geht aus folgenden Zahlen fuer die ersten neun Monate 
hervor! 

9,9 Millionen t (19375 10,g Millionen t) Kohle 
Naturgas 

c.rdoel 
Asbest 
Zement 

23,2 Milliarden 
Kubikfuss 

5,3 Millionen Fass 
209 000 t 
^,2 Millionen Fas« 

îonerzeugnlsse 
Wert #3,0 Millionen 

Kalk 
Gips 
Salz 

31*6 ono t 
73g 000 t 
l&B 000 t 

22,2 Milliarden 
Kubikfuss 

1,9 Millionen Faas 
310 000 t 

Millionen Fase 

$ 3,3 Millionen 
U17 000 t 
766 000 t 
180 000 t 

Bemerkenswert ist die aussergevoehnllche Zunahme der 
Erdoelfoerderung, die zum ersten Mal wahrscheinlich den Wert 

der 
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der kanadischen Asbestgewinnung ueber steigen wird. Fuer das 
ganze Jahr 193g wird die Erdoelproduktlon auf fast 7 Millionen 
Fase geschaetzt, von denen 6,7 fcllllonen Faes oder 96 Im Turner 
Valley In Alberta gefoerdert wurden. Die Bohrtaetlgkelt 1st Ira 
Turner Valley Im Laufe des Jahres ausserordentlich beschleunigt 
worden. In den ersten 11 Monaten des Jahres sind 37 Bohrtuerme 
errichtet worden, die alle In Betrieb sind. Drei Bohrtuerme 
wurden ausser Betrieb gesetzt. Die Inbetriebnahme von drei wei-
teren Bohrtuermen wurde vor Jahresende noch erwartet, sodass 
sieb die Gesamtzahl der neuen Bohrtuerme auf 4o erhoehen wuerde 
gegenueber 26 neuen Bohrtuermen Im Vorjahre. Es wird angenommen, 
dass im Jahre 193*4 etwa 5 - 6 Millionen Dollar fuer die Entwick-
lung des Erdoelbergbaus 1» Turner Valley ausgegeben wurden. 

Die Golderzeupunr hat In den ersten neun Monaten vergli-
chen alt dem gleichen Zeitraum des Vorjahres raengenmaesalg um 
mehr als zugenommen, waehrend die Zunahme bei den unedlen 
Metallen nur etwas mehr als Jt betrug. Die Zunahme der Goldfoer-
derung erstreckt sich ziemlich glelchmaesslg auf alle golderzeu-
genden i'rov lnzen. Nimmt man die Zahlen fuer Russland als richtig 
an, so steht Kanada unter den Gold erzeugenden Laendern Jetzt an 
dritter Stelle. Die Goldfoerderunr Kanari« erreicht jetzt mehr 
als ein Drittel der Goldfoerderung Suedafrlkas, waehrend vor 
acht Jahren sie noch weniger als ein Fuenftel der südafrikani-
schen Foerd- rung betrug. Im Jahre 1936 sind In Kanada mehr als 
2S neue Goldaufbereltungaat&etten In Betrieb genommen worden, die 
zusammen 7400 t Erz taegllch verarbeiten. Mindestens zehn wei-
tere Aufberr'ltungsbetrlebe befinden sich In Bau, In denen zusammen 
900 t Erz t&egllch aufbereitet werden sollen. Die Errichtung von 
noch weiteren Betrieben 1st beabsichtigt. Die Erschliessung neuer 
Gollvorto men hat gegenueber 1937 n chgelassen, was teilweise 

auf 



auf die ZurueoKhaltung zururckgefuehrt wird, die in dar 
Kapltalinvestltlon infolge der politischen Entwicklung in Europa 
zu beobachten war. Auenahmen machte die lebhaft* Erschlles-
eungßtaetlgkelt im Goldbezirk des Yellow Knife River and Gordon 
^ake in den Nordwest-Territorien sowie in einigen Bezirken 
Britlsch-Kolumbiens. 

Die Bergwerksindustrie der unedlen Nichteisenmetalle 1st 
zu mehr sis JO'- auf Ausfuhr angewiesen. Mehr als die Kaelfte 
der Rrzeurvm» wird von Crossbritannien abgenommen. Die Gesamt-
ausfuhr der vier in frage ko£m;iendcn Metalle erreichte In den 
ersten zehn Monaten folgende Werte: 

Kanada 1st nach wie vor der wichtigste Asbestlieferant 
der elt. Die Abnahme 4er Asbesterzeugung wird auf den Rueckgang 
der BautaetUkeit, vor allen in den Vereinigten Staaten, zurueek-
gefuehrt. 

Die Zunahme der Salzgewinnung wird durch die vermehrte 
Verwendung dieses Minerale in der Herstellung von Saeuren; 
Alkallen und anderen Chemikalien erklaert. 

Kanada ist in den letzten Jahren auch ein ziemlich 
bedeutender Produzent von Mineralwolle, Nephelinsyenit, Schwefel, 
Dolomit und anderen nichtmetalllschen Minerallen geworden, fiel 
den Metallen 1st die Produktion von Radium, Selen, Telur und 
Antimon zu nennen. Die Gewinnung von Quecksilber wird im Bridge 
River Bezirk in irltisch-Kolumblen wahrscheinlich demnaechst 
beginnen. Ferner verdient die Entdeckung von Elsenerzlagern im 
Steeo Rock Bezirk im nordwestlichen Ontario und von neuen umfang-
reichen Kupfer-Zink-Vorkommen im nordwestlichen Quebec Erwaehnugg. 

Nickel $ Ho Millionen 
Kupfer ky " 
Blei , 7,6 • 
Zink 

(1937Î $ Millionen) 

16 

13 

Die 
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öle Weiterentwicklung de« Bergbau« wird als recht 
guenstig angesehen» solange auf den ''eltmärkten Nachfrage nach 
Mineralien besteht. 

Eisen- und 
Stahlindustrie 

Der Umfang der Stahlerzeugung hat Im Laufe des Jahres all-
maehllch etwas abgenommen, und zwar in den ersten sechs Monaten 
um 6 ' gegenuefcer 1937- Der Rueckgang war Jedoch lange nicht so 
stark wie in den Vereinigten Staaten, wo er im gleichen Zeitraum 6?' 
betrug. Als Ursachen ftier diesen Unterschied gegenuebor der Unt-
wicklung in U . o . a. wird angegeben, data die kanadischen Lieferun-
gen von jtahlhalbfabrlkaten auf Grund von Kontrakten des Vorjahres 
wachrend de» ersten Halbjahres 193*5 anhielten, femer, dass die 
von Natur aus konservativeren kanadischen Kaeufer im Jahre 1937 
nicht in dem Masse ueber den Bedarf hinaus Stahl eingekauft hatten, 
wie die Firmen in den Vereinigten Staaten. Als die Preise Im 
Juni und Juli zurueckglngen, waren die Stahlvcrraete in Kanada 
normal, sodass die Erzeugung waehrend des zweiten Halbjahres mit 
dem Verbrauch Schritt halten konnte. 

Die Erzeugung von Stahlbioecken (steel Ingots) uni Gusa-
«tuecken betrug 1« Gesamtjahr 1938î 1 1|>6 000 Bruttotonnen gegen-
über 1 U03 000 Bruttotonnen im Jahre 1937, 1 H 6 000 im Jahre 
1936, 1 37« 000 la» Jahre 1929 und 1 OUH 000 im Jahre 1913. Aua 
diesen Zahlen geht hervor, dass sich die kanadische Stahlindustrie 
seit der Vorkriegszeit nicht wesentlich ausgedehnt hat. An die 
Stelle der Erzeugung von Schienen ist weltgehend die Erzeugung 
anderer Stahlformen getreten. 

193g hat die Erzeugung von Stahlschienen verglichen mit dem 
Vorjahre zugenommen, blieb Jedoch hinter 193& zurueck. Die Ausfuhr 
von Stahlach.lenen 1st gro^sser gewesen als seit einer Reihe von 

J ahren. 
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Jahren. Die Ausfuhr erstreckte sieb ausserdem hauptsaechllch 
aur knueppel (billets) und Drahteisen (wire rods). Einen ge-
ringeren Anteil an der Ausfuhr hatten Barren (bars) und Draht-
•rzeugnisae. Infolge der vorhandenen Vorraete und der absinken-
den Preistendenz blieb die « infuhr zurueck. Die Einfuhr von 
Walzwerkserzeugnissen, die Im allgemeinen ungefaehr die Haelfte 
der einheimischen Erzeugung err icht, betrug nur ungefaehr Sö-
der Xonnage des Vorjahres. 

Die Erwartungen, die Anfang 193S in Anbetracht guenatiger 
Ernteauseichten in der Stahlindustrie vorhanden waren, sind 
Infolgt der niedrigen eizenpreise un* der unbewiesen europaei-
schen Lage nicht erfuellt worden. Ausserdem hat der Rueckgang 
dee * fundi urses die Preisentwicklung in London beunruhigt. 

Die Einkaeufe der Eisenbahnen und die Herstellung von 
Oueterwagen waren im Hinblick auf die su erwartenden Getreide-
traneporte ziemlich bedeutend, hoerten aber gegen Jahresende 
fast ganz auf. Die aetigkelt in den uebrlgen Stahl verbrauchen-
den Industrien, wie In der Fabrikation von landwirtschaftlichen 
Geraeten, Automobilen, Oefen und Herden, Glesserelerzeugnlesen 
usw. folgte einer gewissen Zurueckhaltwng, die in der allgemeinen 
Entwici lum zu beobachten war. Zu berueckslchtigen ist ferner, 
dase die autaatigkelt ziemlich erheblich hinter 193 curueckblleb. 

Die rioheisenproduktlon belief sich 193« A u f 7°5 0 0 0 t 
gegenueber gy9 000 t 1937 und Sj) 000 t I93Ô. Die Erzeugung von 
Eisenlegierungen erreichte 193S insgesamt 53 30° * gegenueber 
62 100 t 1937 und 76 >00 t 1936. 

Der beschaeftigungsgr&d in der Elsen- und Stahlindustrie 
hat bis Oktober 193*5 gegenueber Dezember I937 um etwa 11%^ abge-
no araen. 

Automobil-
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Automobil-
Industrie Die Rrzeugung von Personen- und Lastkraftwagen hat 

im Jahre 193® u® etwa 20"? gegenueber 1937 abgenommen, waeh-
rend die Zahl der Anmeldungen von Automobilen gross"er ale im 
Vorjahre war, d.h. es aind weniger neue Wagen gekauft und weni-
ger alte ausser Betrieb gesetzt worden. Die Produktion ging 
193S auf etwa 16"; 000 v»gen zurueck (1937* 207 193r>; 000). 
Davon sind et»a 55 000 Wagen exportiert worden (1937: 100, 
1936? 55 600). Auch die Zahl der elngefuehrten Kraftwagen ging 
rurueck. Sie betrug 193« etwa lfc 000 (1937? 000, 1936« 9900). 
Der Produktionerueckgong ist wesentlich geringer als in der ameri-
kanischen Automobilinduatrie, in der er 4o< gegenueber 1937 be-
trug. Die Zahl der Automobllanmeldungen 1st von 1 3°ß 600 im 
Jahre 1937 auf etwa 1 355 000 gestlegen (Personenkraftwagen 1937: 
1 I03 Ol?, I938Î et-ra 1 130 000 j Lastkraftwagen 1937: 20<5 
I93S: 225 0 >0). 

Holzindustrie 
Die Holzindustrie hatte am Anfang dieses Jahres mit 

zahlreichen Schwierigkelten zu fcaeapfen. Infolge uebermaeseiger 
Vorraete waren die britischen Auftraege geringer. Die Lage im 
Fernen Oaten wirkte sich in einem Rueckgang der Auftraege bei den 
baegemuehlen in Urltisch-Kolumbien aus. Der neue Handelsvertrag 
zwischen Kanada und U. .a. ge &ehrleistet nunmehr besseren Absatz 
in den Vereinigten Staaten in Zelten belebter Bautaetip:keit. 

In den ersten zehn Monaten des Jahres wurde in Britlsch-
Kolurablen sehr viel weniger Holz gefaellt als im Vorjahre, Jedoch 
noch mehr als im Jahre 1936. 

Zeltungsp* oler-
Industrle 

Die kanadische Zo»ltnnrepar>ierindustrle hat ein sehr un-
guenstlg^s Jahr hinter sich. Die Verladungen gingen gegenueber 

1937 
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1937 u® ungefaehr 1,1 Millionen t zurueck und betrugen nur noch 
etwa 2,5 Millionen t, ungefaehr soviel wie la J&hr 193*< • Der 
Produktionsrueckgang wird zum groessten Teil darauf zurueckge-
fuehrt, dass, infolge des Preisanstiegs im Jahre 1937 ausseror-
dentliche Vorraete gekauft wurden, femer dass in allen Teilen 
der Vielt, und vor allem in den Vereinigten Staaten, der Ver-
brauch an Zeltungspapier im Jahre 19.38 abnahm. Der Hueckgang 
de® Verbrauchs in den Vereinigten Staaten wird auf die geringere 
Ze Itungsreklame zurueckgefuehrt. Der Preis fuer Lieferungen von 
kanadischem Zeltungspanier nach New York ging von 1 k?,r;0 die 
Tonne Im Jahre 1937 Ç0f00 herauf. Der Preis fuer amerika-
nischer» Z i tun r soapier lag darunter, waehrend frueher nie-
mals ein Preisunterschied zwischen Kanada und U.S.;. bestand. 
Kuropaelsches Z»ltungspaoier wurde * 7»- unter dem kanadischen 
Preis an ahnten. In ueberseelsehen Märkten hat die kanadische 
Industrie eher auf Absatz verzichtet als Im Preis herunter zu 
gehen. 

Die Produktionskapazitaet 1st gegenueber dem Jahr 1937 
wesentlich gesteigert worden. Sie betrug 193g etwa k,2 Mil-
lionen t. Die Kapazitaet ist inzwischen welter aur »d*hnt wor-
den, hauptsaechllch durch maschinelle Verbesserungen. 

Textilindustrie 
Das Jahr I93Ä war fu*r die Textilindustrie im allge-

meinen weniger gut als das Vorjahr. Den allgemeinen Geschaefts-
rueckgang In Kanada in der ersten Haelfte des Jahres hat die 
Textilindustrie sofort gespuert. Die Produktion lag infolge-
dessen 10-30* unter der Hoechsterzeugung des letzten Viertel-
Jahres I936 und der ersten neun Monate 193/• Trotzdem ist mit 
der Vergroesserung und Modernisierung der Fabrikbetriebe fortge-
fahren worden. In den 1? Monaten November 1937 Oktober 193S 
wurden Textilmaschinen im Werte von $ k 319 535 elngefuehrt 
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(in der entsprechenden Seit des Vorjahres fuer k Pf} l?~f). 
öle Auseinandersetzungen sait den Arbeitern stellten 

einen UnSicherheitsfaktor dar. In Ontario und Queb«c 1st die 
Zahl der Arbeitaetunden um ungefaehr 10*> herabgesetzt worden, 
w&ehrend die Loehne um 10-25 stiegen. Hierdurch hat der aus-
laendlßohe Wettbewerb gewonnen. Dement sprechend ging die Tex-
tlleinfuhr In den ersten 10 Monaten weniger zurueok als die Tex-
tilerzeugung. 

Von September 1937 b*8 1938 war ein stetiger Be-
schaeftlgun srueckgang zu verzeichnen. Am 1. November 1936 
betrug die Gesamtzahl der in der Textilindustrie Heschaeftigten 
106 726 gegenueber 111 05" am 1. November 1937. Die Zahl der 
Beschaeftlgten in den einzelnen Zweigen der Industrie geht aus 
folgender Aufstellung hervor: 

l. j-v.yy. i.Nov.m37 
Gesplnet- und Gewebe-Gewirke- cq Qy 

herStellung ^ 
Baumwollindustrie 19 805 20 300 
Wollindustrie 7 701 8 358 
Seiden- und Kunstseidenind. 8 802 9 553 
Strumpf- und Urkwarenind. 19 805 21 553 

Bekleidungsindustrie 36 309 37 Ol® 
Uebrlge Textilindustrie 11 003 9 553 

ÊlektrizitaetsIndustrie 
Der Verbrauch elektrischer Kraft, der ira Jahre 1937 

hoechste Ziffer erreichte, ging im Jahr 193® etwas zurueok, und 
zwar in den ersten zehn Monaten des Jahres um gegenueber 
dem gleichen Zeltraum dee Vorjahres. Der Rueckgang ist h?-upt-
sneehllch auf geringeren Verbrauch in der Zellstoff- und Papier-
industrie Rurueckzufuehren. Gegen Ende des Jahres 1st ein deut-
licher Aufsohwung wieder bemerkbar gewesen. 

Im Jahre 193$ »lnd Wasserkraft&nlagen mit 135 000 PS 
Srzeugungsvermoegen errichtet worden, sodass am Ende des Jahres 
die Gesamtkapazltaet der kanadischen Kraftwerke 8 191 000 PS 
erreichte. Zum Teil sind schon bestehende Kruftanlagen 
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erweitert worden, »um Teil sind neue Wasserwerke errichtet 
worden. Unter den Neubauten sind nennen! dl*» Oowie Falls 
Anlag«- der Nova Scotia Tower Gomnisflon am Mercy River, M.S. 
(10 200 PS), die Anlagen der Hydro Electric Power Commission of 
Ontario bei Ragged Rapids am Musnuash Flues (10 **00 PS) und die 
Anlagen der Great Lakes Power Company bel Lower Falls am Mon-
treal Fluss in Ontario (10 000 PS). Die Erweiterungen und 
Neubauten verteilen sich auf die einzelnen Provinzen wie folgt! 

Der Verbrauch von Elektrizitaet in den Haushaltungen 
nimmt welter zu, **a8 sich auf die Entwicklung der Industrie 
elektrischer Geraete guenetig auswirken wird. Vor allem wird 
eine Zunahme der Installierung folgender Geraete erwartet: 
elektrische w»r.hmaschlnen, elektrische Staubsauger, elektrische 
Herde, elektrische Kuehlschra nke, elektrische Uhren, elektri-
sche Ventilatoren, elektrische Wassererhitzer. Ferner 1st eine 
Zunahme in der Einrichtung elektrischer Klimaanlagen sowohl in 
Geschaeftshaeueern und Erwerbsbetrleben als auch In Wohnungen 
zu erwarten. Die Ausdehnung der Kraftnetze auf dem Lande lassen 
einen gesteigerten Verbrauch von F.lektrizltaet in den ländlichen 
Bezirken erwarten. Die Zellstoff- und Papierindustrie 1st zu 
82 ' elektrifiziert und verbraucht etwa des gesamten Stroms 
der Kraftzentralen. Bedeutende ilektrlzitaetsverbraucher slnfl 
ferner die weiterverarbeitenden Industrien sowie die Bergwerk«. 
Von den Goldbergwerken allein werden Im Jahre elektrische Ein-
richtungen im Werte von mehr als 1,6 Millionen Dollar gekauft. 
Der transkanadische Flugverkehr, der i® Oktober eroeffnet wurde, 

bedingt 

Brlt isch-Kolumblen fcg H59 PS 
Manitoba 12 500 PS 

20 M-00 PS 
U3 ^00 PS 
10 700 P3 

Ont arlo 
Quebec 
Nova Scotia 



bedingt groesseren St rota verbrauch, nachdem ira Laufe des Jahres 
zahlreiche Flugplaetze mit grossen i eleu&ungsanlat en versehen 
»erden museten. Die Strarsen- und Landstraasenbeleuchtung ist 13J& 
ebenfalls wesentlich verbessert worden. 

Kanada steht unter den elektrizltaetserzeugenden Laendern 
Jetzt an zweiter .teile, gemeeeen an der Bevölkerungszahl. Nor-
wegen steht an der Spitze mit 2759 Kilowattstunden pro Kopf der 
Bevoelk*rung. Es folgen Kanada mit 2**55 KffS, die Schweiz mit 1 ^ 0 
KWS, die Vereinigten Stiften mit SSI KAS, Deutschland mit 6?6 K i 
und Japan mit jUU KWS. Die ïasserkraefte Kanada« sind Jedoch bis 
Jetzt nur bis zu ungefaehr lß auagenutzt. Eine weitere Aasdehnung 
der Krafterzeugun und der vnwendum,sraoegllchketten 1st zu erwarten. 

LAN D.-.'IRT̂ Ci IAFT 

Die Ertraegnlsse der Landwirt; chaft waren im abgelaufenen 
Jahre im allgemeinen sehr zufriedenstellend. Die ^elzenl&ge hat 
sich in Kanada im Jahr 195$ gegenueber dem Vorjahre wesentlich ge-
aendert. Die >lz -nernte erreichte nach der vorlaeuflgen Sehnetzung 

Millionen Scheffel, die groesste Hrnte seit 1932 und fast die 
doppelte v.<;enge der rnt?* des Vorjahres. Andererseits gingen die 
Welzenpreise wesentlich zurueck. Die Zunahme dar :-rnteer/>u^nlsse 
war besonders bemerkenswert In Saskatehewan, wo infolge der Aus-
trocknung in den Jahren zuvor die groessten Ausfaelle zu verzeichnen 
waren. Kanada hat au« der guten Urnte nicht die erhofften Vorteile 
ziehen koennen, da auch die meisten anderen »eizenla^nder gute 
Ernten hatten un" der .eltbedarf zurueckging. Trotz des i'relerueck-
gangs wird infolge der grossen Menge der Gesamtwert der Krote etwas 
ueber dem Vorjahre liegen. Im Herbst 193& hatten die verschiedenen 
Weizengebiete der Praerieprovinsen eehr unterschiedlichen Regenfall. 

In 
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In den meisten Gebieten Albertaa fielen uebernoraal gute 
Hegen, öle Hegenfaelle In Saskatchewan waren alt Ausnahm» 
des Buedens der Provinz normal. Ganz Manitoba batte «Inen 
sehr trockenen Herbst. 

/ 

Fuer die Viehzucht 1st es von grosser Bedeutung, daas 
Futtermittel In fast allen Tillen des Landes In reichlichen 
Mengen vorhanden sind. Ss verdient Beachtung, dass ein rroseer 
Teil dieser Futtermittel in Gegenden geerntet wurde, die In 
den letzten Jahren so «ehr unter der Duerre zu leiden gehabt 
hatten, vor allem In Saskatchewan. Die kanadische Haferernte 
betrug 1938: 393 Millionen Scheffel, d.h. beinahe 1?*> Millionen 
Scheffel mehr als 1937« Der Durchschnittsertrag Je Acker war 
30,? Scheffel, 9 ,6 Scheffel mehr als im Vorjahre. Mur in 
Brltlsob-Kolumblen war der Ertrag geringer, infolge unguenetl-
ger »itterum «verhaeltnlsße. Die Gerstenemte betrug 109 Mil-
lionen Scheffel, ungefaehr 26 Millionen ioheff«l mehr als 1937, 
Auch die Roggenernte war betraechtlich groesser als 1937» 
Infolge groesseren Ertrags per Acker. Die Rojmenpreiae sind 
niedrig und ee wird wahrscheinlich ein grosser Teil der Krnte 
auf den Farmen verfue tert werden. Die Fl; chssamenernte war 
fast doppelt ao grosr, wie 1937» w«s ebenfalls auf groesseran 
Ertrag per Acker zurueokzufvehren 1st. Auch fuer Flaohss&men 
sind die Preise etwas heruntergegangen, wenn auch nicht in dem 
Masse wie fuer dl® uebrigen Komfruechte. Sin groesser^r Ertrag 
gegenueber dem Vorjahr war auch bei Klee und Grassaaten zu ver-
zeichnen. 

Ole Zahl der Hinder ist seit 1936 zurückgegangen, zum 
Teil infolge von Zwangsverkaeufen in Westkanada in den Jahren, 
In denen die Futtermittel nicht ausreichten. Bis die Herden 
wieder aufgefuellt sind, werden noch ein bis zwei Jahre vergehen. 
Infolge der verhaeltnlsmaesslg geringen Zahl marktfa»hlger 
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Rinder und der besseren Wirtschaftslage Kanadas werden die 
Zuechter bessere Preise fuer das Vieh erwarten koennen. Es 
kommt noch hinzu, das s im kanadisch-amerikanischen Handelsvertrag 
der amerikanische oll fuer Vieh ueb®r 700 lbs. von 2é auf l^é 
herabgesetzt und die 'Juoto fuer kanadisches Vieh erweitert worden 
ist. 

Am 1. Juni war die ?ahl der auf kanadischen Farmen 
vorhandenen Schweine wesentlich geringer als ein Jahr vorher. I® 
Jahre 1938 ging der Umsatz an Schweinen ungefaehr um 55O 000 
atueck zurueck Im Vergleich mit 1937- Absinken der Futter-
preise und dem gegenwaertlgen Stand der Schweinepreise 1st zu er-
warten, das® die Erzeugung des Jahres 1939 die letztJaehrigp be-
traechtllch ueberstelgen wird, vor allem In den Praerleprovinzen, 
wo die Futterlage sich gegenueber den frueheren Jahren so bemer-
kenswert verbessert hat. kit einer Zunahme des Schwelnebestandes 
wird auch ein vermehrter bchinkenexport nach Grossbritannien im 
neuen Jahre vorauszusehen sein. 

Der Bestand an Schafen hat etwas zugenommen, am meisten 
in Alberta und Manitoba. Der Umsatz 1st ein wenig zurückge-
gangen. Die Wollpreise blieben angesichts der grossen eltvor-
raete verhaeltnismaesslg niedrig. 

Der Pferdebestand hat weiter abgenommen, in erster Linie 
in Saskatchewan, wo Futtermangel und Krankheit eine hohe Sterb-
lichkeit verursachten. Die Zahl der Hengst- und »tutenfuellen 
hat dagegen zugenommen, sodass eine Zunahme an Arbeits >ferden im 
Laufe der naechet^n Jahre erwartet werden darf. Die Pferdeprelse, 
die von 1933 bis Fru»hjahr 193^ angestiegen waren, hab«n seitdera 
etwas nachgelassen. Ein Ansteigen der Pferdepreise duerfte mit 
der Verbesserung des Einkommens der Farmer eintreten. Trotz der 
starken Zunahme der Traktoren auf den Farmen Im Laufe der letzten 
Jahre werden Immer noch viele Pferde auf kanadischen Farmen benutzt 
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Fuer die Oef luesrelzuechter »ar 193® «in besseres Jahr 
als 1937. Dar Eiernreia war im Durchschnitt etwas hoeher als 1® 
Vorjahr, In der »weiten Haelfte des Jahres besserte sich noch 
die Lage infolge des Abalnkens der Futterpreise. Die Huehnerpreise, 
die Anfang 193$ verhaeltnlamaessig hoch waren, haben apaeter nach-
gelassen, aodass sie 1-2é Je Ib. unter dem Vorjahre lagen, ßross-
brltannlen hat In den letzten Jahren eine grosse «enge kanadischer 
Huehner abgenommen. Der Abaatz dorthin wird wahrscheinlich noch 
ansteigen, wenn die Erzeugung ia Jahre 1939 noch groeaser sein wird. 
Es hat den Anschein, als ob sich die Preiae im neuen Jahre gut hal-
ten werden. 

Auch die Obsternte war in den meisten Faelien bester als im 
Vorjahre. Die Anfelernte war et ns groesser als 1937 und lag 1Ç 
ueber dem FruehJahredurchschnitt der Zeit 193--i^« Uie groesste 
Ertragszunahme war In Ontario und Neuschottland zu verzeichnen, 
waehrend Quebec und Britlsch-Koluabien etwas geringere Krtraege 
hatten. Die Herbstverschiffungen nach Grossbritannien haben 193® 
sowohl in Neuaehottland als auch in •ritlsch-Kolumbien beachtlloh 
zugenommen. Die Pfîreichernts war in Ontario und Britlsch-Kolurablen 
groesser als ia Vorjahre, bei niedrigeren Preisen. Groessere Er-
traege wurden auch bei Birnen, Zwetschen und Kirschen erzielt, waeh-
rend die Traubenernte, besonders In Ontario, geringer war als 1937» 
Der Ertrag an Erdbeeren war niedriger, dagegen war die Himbeerernte 
allenthalben - ausser in Neuschottland - groesser als la Vorjahr. 

Die Kartoffelernte war mit 6l Millionen tcheffel die klein-
ste seit 1915. Die einzigen Provinzen, die Zunahme der Erzeugung zu 
verzeichnen hatten, waren Prince ßflvard Island und Saskatchewan. 
Die geringe Ernte bewirkte ein scharfes Anziehen der Kartoffelpreise, 
sodass die Flnnahmen aus der Kartoffelernte nicht hinter den vor-
Jaehrl en Einnahmen zurueekbleiben duerften. 'ine K&rtoffelausfufe-r 
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wird nicht in dem gewohnten Umfang zu erwarten sein. Es sind 
immerhin groessere Verschiffungen nach Argentinien und Brltisch-
»estindien vorgenommen worden. Der amerikanische Markt 1st durch 
Zugestaendnlsae Im Handelsvertrag erweitert worden, wenn auch In 
diesem Jahr die gewaehrten Vorteile nicht voll ausgenutzt werden 
koennen. 

Die Tabakernte war die groesste, die Jemals verzeichnet 
wurde. Sie lag mit 96 Millionen lbs., Millionen lbs. ueber 
der des Vorjahres. Infolge der guten 'usfuhrmoegllchkelten fuer 
Tabak nach Grossbrltannien konnten die Preise gehalten werden. 

Seit langem war die Honigemte nicht so gut wie 193&* 
wird auf jfc Millionen lbs. geachaetit. Die Preise waren gedrueckt 
Infolge grosser Weltvorraete. 

Auch die Erzeugung von Ahornprodukten *ar sehr gross; 
die groeeste seit 19?%- zugleich war sie qualitativ ausgezeichnet. 
An der Erzeugung ist hauptsaecblich die Provins Quebec beteiligt, 
in geringerem Ausraass Ontario und die Seeprovinzen. Die Preise 
waren et^as niedriger ale In Vorjahre. Im Handelsvertrag mit den 
Vereinigten Staaten sind die'amerikanischen Zoelie sowohl fuer 
Honig ala auch fu<*r Ahornerzeugnisse herabgesetzt worden. 

FISCHEREI 

Der Flacherer trag war, wenn man die ersten zehn Monate 
zugrundplegt, groesser als 1937- Die feonate Januar bis ktober 
brachten einen Mehrgewinn von annaehernd % Million Dollar gegenueber 
dem gleichen Zeltraum des Vorjahres. In den zehn Monaten wurden 
mehr als 170 000 cwt Seefische mehr eingebracht als in dem ent-
sprechenden Abschnitt 1937. Der Fang erreichte ungefaehr g Vj2 000 
cwt. Dl* Zunahme ist hauntsaechllch auf groeseeren Fang in Quebec, 
Seuechottland und Prince Edward Island zurueckzufuehren. Dagegen 
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let der Seefischfsng in den beiden anderen Flscherelprovlnzen, 
Brltlsch-Kolumbien und Neubraunschwelg, im Vergleich mit dem Vor-
jahre zurueeingegangen. Wertraaesslg stieg der Ertrag in den er-
sten zehn Monaten von % 15 536 000 auf mehr als 16 030 000. 
Hierbei stieg an erster Stelle -rltisch-Kolumblen rait einer Zunahme 
von beinahe $ 1 100 000, an zweiter stelle Quebec (Zunahme um 
$ 108 000). Geringere Einnahmen sue der Fischerei waren in Neu-
schottland zu verzeichnen (Abnahme um % 489 000), in Neubraunschwelg 
(Abnahme um t 138 000) und Prince Edward Island (Abnehme um $ 75 000) 
Ol« beachtliche Zunahme der Einnahmen in Brltlsch-Kolumbien 1st auf 
den groesseren Lachsfang und die festeren Lachspreise zurueckzu-
fuehren. 

öle Erzeugung an Buechsenlachs nahm an der Pazifischen 
Kueste in den zehn Monaten um 175 800 Kisten ge*en die ersten zehn 
Monate des Vorjahres zu und ueberschritt 1 637 Kisten. An der 
Atlantischen Kueste 1st d«Sr Ertrag des Hummerfangs In den ersten 
zehn Monaten des Jahres um mehr als # 83° zuru^ckgeg ngen. 
Infolg«» geringerer Exportmöglichkeiten sind die Iluraraerprelse zu-
rueckgegangen. kengen«ae»slg hat der Hummerfang um 9-10 000 cwt 
zugenommen. Ple Produktion an Buechsenhuiamer stieg von JGO 
auf 92 160 Kisten. 

Unter den Flsohnefcenprodukten erreichte die Erzeugung 
von Fischmehl Insgesamt 21 200 Tonnen, davon lU ^50 t. in Jrltlsch-
Kolurabien, Fischoel 3 109 000 Gallonen, davon 2 988 700 Gallonen 
in Britlasch-K kurablen. Verglichen mit der Zelt Januar bis ktober 
des Vorjahres bedeutete dies einen Rueckgang von 1100 t in der 
Fischmehlerzeugung und 102 5 0 0 Gallonen in der Flachoe1erzeugung. 
Bemerkenswert war die Zunahme um beinahe 296 5^° Gallonen in der 
Sardlnenoelereeugum an der Pazifischen Kueste. 

Fischmehl und Fiscnoel erreichten einen groesseren Export-
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wert. Der art de« gesagten r iaohexports sank dagegen um 
$ 1 051 000 auf ; 22 168 600. Jie unguenstlge Geschaeftslage 
In den Vereinigten Staaten ißt der Hauptgrund fuer diesen Kueck-
gang. Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten war in der Zelt 
Januar his Oktober um 4 825 3 0 0 geringer. Die Abmachungen des 
Handelsvertrags mit U.S.A. werden die Flschausfuhr nach den Ver-
einigten Staaten erleichtern. Die Ausfuhr nach Grossbritannien 
nahai um % 106 100 in dem Zeitraum der zehn Monate zu. Im Ganzen 
nahmen die Vereinigten Staaten Fischerelerzeugnisse im 'verte von 
$ 10 515 700 ab, Grossbritannien * 5 685 700. 

BTAATSFINANZr.N 

I 
Die oeffentliche Schuld Kanadas betrug; am Jl. isaer? 1938 

rund 3 097 Millionen Dollar oder b Millionen mehr als am 3 1 . Maerz 
1937 un«* 366 Millionen mehr als 193^. 

In den ersten acht Monaten des laufenden Fiskaljahres 
betrugen, die ordentlichen Staatseinnahmen 358 Millionen Dollar 
gegenueber 360 Millionen im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die 
ordentlichen Staatsausgaben waren mit 263 Millionen Dollar, rund 
6 Millionen hoeher, waehrend die gesamten Staat sausgaben in Hoehe 
von 335 Millionen Dollar beinahe um 15 Millionen hoeher waren als 
Im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

WAKHRUNG 

Die kanadische ".'aehrung ist im Jahre 193& ziemlich 
unveraendert geblieben. 
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ANLEIHEN 

Di« Kanadische Regierung hat Im Laufe des Jahres in den 
verschiedenen Qeldraaerkten, in London und New York sowohl wie 
in &anada selbst, eine Reihe von Anleihen aufgenommen, teils zu 
Refundierungszwecken, t*»ils zur Deckung ihrer laufenden Bedürf-
nisse. 

Die erste Anleihe ueber 10 Millionen Pfund Sterling vom 
19. Januar 195*5 wurde einem Konsortium In *-ondon uebergeben. Diese 
Anleihe hat eine Laufzeit von ?5 Jahren, ist nach zwanzig Jahren 
seitens der Regierung kuendbar, und mit Jtf verzinslich. Bei einem 
Auegabekurs von betrug die Rendite 3,3^. Diese Anleihe hat 
kein besonders guenstiges Ergebnis gehabt, angeblich wegen unzweck-
aaessiger Emissionstechnik und der zeitweilig unguenstigen Markt-
verhaeltnlsse. 

Die zweite, am 18. Mai in Kanada aufgelegte Anleihe war 
eine Baranleihe von insgesamt *jO Millionen Dollar fuer die allge-
meinen Beduerfnisse der Regierung. Hiervon waren ?o Millionen 
Dollar kurzfristig, mit 2e' verzinslich und 30 Millionen langfristig 
zu 3 . Diese Anleihe ißt vielfach ueberzelehnet worden. Gleich-
zeitig wurden zum '/'wecke der Refundlerun^ einer am 1*>. Oktober fael-
ligen Anleihe weitere 90 Millionen Stuecke der obigen Ausgabe auf-
gelegt. Auch der Erfolg dieser Anleihe wird als guenstlg bezeichnet. 

Im November 193^ bat die Regierung dann noch eine vom 
15- November datierte nach }0 Jahren rückzahlbare Anleihe 
ueber ^0 fcilllonen U.S.-Dollar in New York begeben, die von einem 
amerikanischen Bankenkonsortlum voll gezeichnet worden 1st. Der 
Ertrag dieser Anleihe diente zur Abloesung von am 1. Januar 1939 
faellig werdenden Schatzscheinen ueber den gleichen Betrag. 

Die auestehenden Schatzscheine des kanadischen Schatzamts 
betrugen zu Anfam des Jahres l^G Millionen Dollar. Dieser 
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Betrag stieg zeitweilig auf l60 teilllonen und iat seit Ende 
Juli auf 155 Millionen verblieben. Die Kosten der Begebung 
standen zu den einseinen Zeitpunkten «wischen 0.fM>5 und 0.760 " . 

Der Diskont fuer die am 1. *>ezesber begebenen Schatzschelne be-
trug 0.675^. 

Ausser den eigentlichen Reglerungsanleihen haben die 
Kanadischen StaatseIsenbahnen (Canadian National Hallways) a» 
10. Januar 193# eine Anleihe aufgelegt, die von der Regierung 
bedingungslos garantiert war und die daher einer Staatsanleihe 
einigermassen gleichgesetzt werden kann. Die Anleihe war in 
zwei Klassen eingeteilt, wovon die eine vlerjaehrlg, unkuendbar, 

bei einem Ausgabekurs von 9 9 , e i n e Rendite von etwa 
2,2 ergab. Die andere Klasse mit einer Laufzeit von 13 Jahren, 
3 ig, hatte ein Ausgabekurs von 97 und eine Rendit* von ca. 

BOKRSE 

Die Anfang 193& gehegten Hoffnungen fuer ein« Âufwaerta-
bewegung an der Boerse in der zweiten Haelfte des Jahres haben 
sich bestaetigt. Die Boerse befand sich am Jahresende in einer 
besseren Lage als am beginn des Jahres. Nach der starken Ab-
waertsbewegun^ der Aktienkurse Ende 1937 Anfan 193s zunaechst 
eine Fortsetzung der «ow^erts gerichteten Tendenz zu beobachten, 
im ï rue h Jahr wurde der lief punkt erreicht. Erst als der Oeschaeft 
ruec&gang In den Vereinigten Staaten zu einem Stillstand gekommen 
war und die New ïorker Boerse sich festigte, setzte eine Auf-
waertsbewegung der kanadischen Kurse ein, besonders seit der zwei-
ten Haelfte Juni. Das Ansteigen der Aktienkurse wurde im August 
und oeptember durch die europaeische Krise unterbrochen. Mach 
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der Muenchener Konferenz setzte wieder eine auffallend« Bess«-
« 

run; ein, die Anfang November Ihren Hoehepunkt erreichte. Im 
Dezember bewegten «Ich die Kurse mit einer gewissen Unsicherheit, 
da zur gleichen Zeit «all Street auf die Schwankung reagierte, 
die in der amerikanischen Geschaeftsbelebung bis zu einem ge-
wissen Grade eingetreten war. Am Jahresschluss zogen die Aktien-
kurse wieder an. 

Die groessten Kursgewinne wurden In Metall - und Schwer-
Industrle-Aktlen erzielt. *aehr«nd des groessten Teiles des 
Jahres herrschte eine besonders rege nachfrage nach Aktien der 
Flugzeugfabriken. Bei den sogenannten "Utility"-Aktien war ein 
Rueckgang zu verzeichnen. Einige der Zeitungspapier-, Zellstoff-
und Papieraktien brachten erhebliche Kursgewinne, doch lagen die 
Durchschnittskurse am Jahresende ziemlich weit unter den Hoechst-
kurs»n des Sommers. Die Verluste waren am groessten bei den Tex-
tllaktlen. Die Goldbergwerksaktien waren 1» Durchschnitt des 
Jahres ein wenig hoeher als Im Vorjahr. Die Kurse der Bankaktien 
waren das g&nze Jahr ueb^r ziemlich fest, der Umsatz lie««mach. 

Oer Umfang des Umsatzes der "Utility*- und Industrieaktien 
ging uiii zurueck, der IjfipwjfIi » U l a n um Der Wert der 
Umgaetze war 53 nie Irlger ala im Vorjahre (2/^,6 Millionen Dollar, 
1937* 5^3,6 Millionen). Die Dlvldendenauszahlungen der kanadischen 
Gesellachaften erreichten einen neuen Kekord: sie werden insgesamt 
auf $ 315 0or 000 geschaetzt (1937? 306 Millionen). Die Dividen-
denzahlungen der Industrieunternehmen lagen hoeher, die der Berg-
Werbegesellschaften etwa« niedriger als Im Vorjahr. 

Der Ausblick fuer die Entwicklung Im Jahre 193 * ist Im 
allgemeinen gut, insbesondere in Anbetracht des Oe«çr« '••• ft«auf schwungl 
In den Vereinigten Staaten, der etwas besseren La are Irt Kanada und 
der beginnenden Besserung in Grossbritannien. Der faite Ausblick *lrd 
nur getruebt durch einige Ungicherheltsfaktoren, die auf die ameri-
kanische Entwicklung einwirken koennert, und durch die europselsche 
Un«l»wl ssheit. 



VERKEHR 

Eisenbahnen 
Die Einnahmen der Eisenbahnen waren im Jahre 1938 

geringer alt Im Vorjahre, waehrend die Getreide-, Erz- und 
Paplerholztrsnsporte umfangreicher waren ale 1937» zeigten 
die Transporte In den uebrigen acht Frachtklassen einen Rueokgang. 
In den ersten elf Monaten des Jahres 193& beliefen sich die Brutto-
einnahmen der Canadian Pacific Railway Co. auf 131,1 Millionen, 
d.h. 1,^' weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, die 
Bruttoeinnahmen der kanadischen Bahnen der Canadian National 
Hallways beliehen sich auf Millionen, ein Rueckg^ng um 

a 
!l,g . i-ieide Eisenbahnen haben erheblich« Ausgaben fuer Neuan-
schaffungen gewacht. Die Canadian National Railways brätel ten 
etwa 2000 neue Gueterwägen bei der Eastern Car Co., der National 
Steel Car Co. und der Can? disn Car ; Foundry Co, Ferner bestell-
ten sie einig« Schlaf-, Speise- und Postwagen. Die Canadian 
Pacific Railway Co. kaufte 2 J00 Wagen verschiedener Typen von 
der Canadian Car Foundry Co., von der National Steel Car Co., 
sowie 50 75-t-öw»terwägen fuer Erzkonzenträte von der Eastern 
Car Co. Ausserdem kaufte dl<* Canadian Pacific Railway Company 
35 Lokomotiven von den Montreal Locomotive Works und der Canadian 
Locomotive Company. Der au der l60 km langen Bahnstrecke der 
Canadian National Kailways von Seneterre nach Noranda, die eine 
Verbindung mit den Goldminen des noerdllchen Quebec herstellt, ist 
kuerzllch vollendet worden. 

Schiffahrt 
Die Zahl der aus Uebersee ankommenden Schiffe belief sieh 

auf 26 ^07, der nach Uebersee auegehenden auf 27 359» die der an-
koamenden Künsten schiffe auf 75 537» ausgehenden Kuestenechiff e 
auf 75 76I. ùer Ozean-Schiffsverkehr verteilt sich -"le folgt! 

Ankommend: 
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ankommend: 
UeberSeeverkehr 
Schiffe X'onn&fte 

Kuestenschlffahrt 
Schiffe Tonnage 

Prinz Edward 
Insel 67 38 637 9*5 287 632 

Heu-Schottland 5 524 5 660 509 12 26s 4 757 699 
Meu-Braunschwelg 6 196 2 196 623 3 8? 1 1 476 645 
Quebec 1 570 7 11g 731 12 899 10 584 413 
Ontario 27 21 157 12 572 14 6?? 255 
Manitoba 9 8 613 13 4 015 

Brltisch-
Kolumbien 1? 71u 16 377 Ii 99 32 894 12 649 722 

Yukon — 

ausgehend! 

128 89 453 

Prinz Edward 
Insel 

80 35 755 9*1 090 584 

Heu-Schottland 6 ?00 5 936 780 12 084 4 528 354 

Neu-Braun«ehre ig 6 330 2 300 903 3 763 1 355 192 
Quebec 1 806 6 671 656 13 036 10 870 356 
Ontario 11 8 626 12 642 14 486 270 

Manitoba 9 g 613 13 4 015 

Brltisch-
Kolumbien 12 923 16 439 710 33 156 12 635 855 

Yukon _ 126 89 151 

Der Hafen von Montreal hat 193$ g«genueber 1937 eine 
Belebung erfahren. Die Scnif iuhrl, s saison dauerte vom 16. April 
bis 8. Dezember. Sowohl die ic'niffszahl als aucn dip Tonnage 
zeigten eine Zunahme, und zwar trifft dies sowohl fû -r die Uebersee-
und Kueaten-Sehiffahrt als auch fuer die Binnen-Schiffahrt zu. 
Die Zahl der ankommenden Schiffe war um l4 ' groesser als im Vor-
jahr , die der Tonnage um etwa Die ankönnenden und ausgehen-
den Frachtladungen beliefen eich auf ungefaehr 16 500 ODO t gegen-
ueber l6 369 63U t im Vorjahre. Diese Zahlen verteilen sich 

zu 
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zu 6ltyi (1937'. 61,5") auf ankow«,endo und zu 3«,7 f (1937: 3*3,5 ) 
» 

auf ausgehende Tonnage. Die anko senden Kohl en ladungen erreich-
ten ueber Millionen Tonnen, d.h. 10g 00'? t taehr als Im Vor-
jahre; davon waren etwa 1 000 t kanadische bltuminoese Kohle, 
jh OOO t auelaendische bltuialnoese Kohle und 1 Jf30 000 t ausiaen-
dIsche Anthrazitkohle. Die russischen Anthrazitladungen gingen von 
150 000 t (1937) 15 0 0 0 zurueck, dagegen hat die KohleneInfuhr 
aufs den uebrlgen Laendern zugenommen, und zwar aus Deutschland um 
etwa 126 000 t, au® Groaebritannlen um etwa. 7$ 000 t, aus Indo-
China um etwa 28 000 t, aus den Niederlanden um etra 21 000 t, 
aus Belgien um etwa 17 000 t, aut Marokko um etwa 13 000 t. Im 
Vorjahre waren aus Indo-China, den Niederlanden und Marokko ueber-
haupt keine Kohlenladungen registriert worden. Die Oel- und Benzin-
ladungen sind ueber 300 000 * groesser gewesen als 1937- üer Gesamt« 
umfang der Oel- und BenEinladungen wird auf Millionen t ge-
sebaetzt, di* hoechste Jemals erreichte Ziffer. Unter den Ladun-
gen, deren Umfang zurueokgegangen 1st,, ist Papierholz mit einem 
Rueckgang von et*a kg ooo t gegenueber 1937 nennen. Unter den 
ausgehenden Ladungen steht immer nooh Weizen an erster it** lie. 
Die izenverschiffungen Montreal« werden auf etwa 100 illllonen 
Scheffel geachaetst, etwa J9k Hillionen Scheffel wehr als 1937' 

Uebor oO der laenverschiffangen gingen nach Grosf?>>ritannien. 
Die Gesamtzahl der in Montreal ankommenden und abfahren-

den Schiffspaaaaglere belief sieh auf etwa 16? *K)0, 2 <>00 weniger 
als 1937' Bit Augutt waren die Passagieraahlen groesser als im 
Vorjahre, danach hat infolge der europaelschen Krise ein empfind-
licher Rueekschlag eingesetzt. 

Flugwesen 
lia abgelaufenen Jahre wurden bedeutende Fortschritte in 

der i-inrlchtung dec tranekanadi sehen *-'lugdienates gemacht. Am 

kaerz 193^ wurde ein vorlaeuflger HMpiltillilt zwischen 

Vancouver 
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Vancouver und Winnipeg eingerichtet, der nach Vollendung des 
Rundfunk- und Wetterdienstes und der Beleuchtungsanlagen auf 
den Flughaefen a m I. Oktober als regelmaesslger Flugpostdienst 
der frans-Canada Air ~ines inauguriert werden konnte. Kin aehn-
licher ,;>ienst wurde zwischen Edmonton und Lethbridge (Alberta), 
In öetrieb genoa *en. Am 1/. Oktober wurde ein Üxpress-rlugdienst 

% 

zwischen feontreal, Toronto und Vancouver eroeffnct. Auer die 
Arbelten Inden Maritimen Provinzen machen Fortschritte, sodass 
mit der Aufnahme des Flugdienstes In diesem Abschnitt im Herbst 
1939 gerechnet wird. In der Provinz Saskatchewan ist ein taeg-
licher Zuhringerflugdlenst zwischen «soose Jaw, Regina, Saskatoon, 
Prince Albert un<i North Battieford eingerichtet worden. Der 
Flugverkehr nach d«n öer?>baugebleten des Nordens, die weder 
Eisenbahn- errt noch Strassenverblndun.- mit dem sued liehen Teil 
1es Landes haben, hat zugenommen. 

Im transa 11an t i s ehe n Flugverkehr 1st weder von Imperial 
Airways noch von der Pan-American Airways grosserer Fortschritt 
gemacht worden. Die Flugzeuge fuer den transatlantischen Verkelr, 
die auf Grund der bei den Versuchst"luegen Im Somraer 1937 gemach-
ten Erfahrungen gebaut werden, werden,voraussichtlich im Sommer 
1939 in Dienst gestallt «erden. 

BKVOr.LK g.HUÎ-tOGBSWEOUNO 

Nach den letzten Lchaetzungen des kanadischen st«ti-
stIschen Amtes betrug die öesamtbevoelkerung Kanadas am 1. Juni 

1938: 11 209 000. 

In den ersten elf Monaten des Kalenderjahres betrug 
die Zahl der Einwanderer 16 299, davon kamen aus den Vereinigten 
Staaten 5^49. An Deutechsta« mmlgen wanderten ein lOUg, davon 

aus 



aus <Sen Vereinigten Statten Hb1*. Öle Zahl der eingewanderten 
Juden betrug 67^ gegenueber 559 Im gönnen Jahr 1937; von den 

kamen aua den Vereinigten Staaten ?6?. 
Die grundaaetfliehe Elnwanderungssperre hat auch Im 

Jahre 193« fortbestanden. 

Der Beschaeftigungslndex fuer alle Industrien (19?6 * 
100) betruf Im Dezember I938: 114 gegenueber 121,6 Im gleichen 
Monat 1937« Er war am hoechsten im Erzbergbau (33'«) und am 
niedrigsten 1* Baugewerbe, insbesondere im Eieenbahnbau (*W,9)• 

Die Durchschnittsrlchtzahl der Btschaeftlgung fuer 193& 
betrug 111,S verglichen mit 11*1,1 im Jahre 1937 und 103,7 im 
Jahre 1936• 

Die Zahl der Arbeitslosen wird vom Statistischen Amt 
fuer 193$ 1« Durchschnitt auf kOO 00 geschaetzt. Dies 1st 
eine Zunahme von rund 20 000 gegenueber dem Vorjahre. 

Die Zahl der Unterstuetzungsemofaenger betrug im Oktober 
1938 659 273 (1936î 1 008 796). Davon entfielen auf staedtische 
Bevoelkrrung V73 812, auf laendllche I85 ^6l Personen. 

Nach einer Erklaerung des Arbeitsmlnisters soll die Zahl 
der Unterstuetzung beziehenden Arbeltsfaehigen gegen finde des 
Jahres rund 125 000 betragen haben. 



Entwurf fuer Ottawa. 

I i < f > 

Berlin. 

iUA" 
Ottawa, den Maerz 1939 

Inhalt: Wirtschaftliche Uebersioht 1938. 
1 Anlage. 

Im Naohgange zu meinem 3erieht rem. 31, 
Januar ö.J. - J.Nr.97 - beehre ich mich beilie-
gend eine TOE Statistischen Amt in Ottawa inzwi-
schen herausgegebene Schrift ueber die Geschaefts-
lage in Kanada im Jahre 1938. mit Vergleichen mit 
1937 so?:ie 1929, 1933 und 1936 ("Business Conditions 
in Canada during the Calendar Year 1938, compared 
with 1937 and with 1929, 1933 and 1936") vorzulegen. 


